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Angemeldete Sremde. N 
Angekommen den 1. Januar 1338. . ; 
Herr Regierungs-Affeſſor Oppenhoff von Cöln, Herr Kaufmann Schepens ven 
Gent, log. un Hotel de Berlin. Herr Raufmann Brelſchneider und Sohn aus Köͤ⸗ 
nigsderg, log. im Hotel d'Oliva. f 


— 
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Vetanntma chungen. 


1 2 Die Bernachlͤßigung der geſezlichen Vorſchriften beim Reiten und Fahren 


bat das König. Minifterium des Innern und der Polizei veranlaßt, mittelſt Ver⸗ 
fügung vom 25. Juli 1623 fämmelihe Polizei⸗Behoͤrden, ſowohl in den Städten, 
wie auf dem platten Lande anzuweiſen, auf die Beobachtung jener Vorſchriften 
ſtrenge zu halten. N 

Die deebald von der Königl. Regierung in ME 7. des Amtsblatts pro 1823 


erlaſſene Anordnung, ſchreibt hiernach Folgendes vor: 


J. In den Straßen der Städte und Vorſtaͤdte, ſo wie an Orten auf dem plat- 
ten Lande, welche von Menſchen befucht werden, noch weniger auf den Brüͤk⸗ 
ken, in engen Straßen, unter den Thoͤren, und deim Einbiegen in andere 
Straßen darf Niemand ſchnell reiten noch fahren. . 

2. Pferde dürfen in den Straßen, auf öffentlichen Plägen, oder fonft im Freien 
wo fie durch Stoßen, Schlagen oder Ausreißen Schaden anrichten können, 

niemals ohne Aufſicht gelaſſen werden. ER 

Wer dawider handelt, fol nach $. 757. Tit. 20. Theil 2. des allgemeinen 
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Landrechts mit 5 bis 10 N Geldbuße, oder verhäftnigmäßiger Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe beahndet werden. 8 i f 
3. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher ſich unterfaͤngt, innerhalb der Stadt 
E Pferde einzufahren. . f x 
4. Schlitten müſſen in der Skadt zu jeder Zeit, auf dem Lande aber des Nachts 
mit Schellen⸗Gelaͤute verſehen fein. Der gefellſchaftliche Gebrauch der Hand⸗ 
ſchlitten zur Beluſtigung der Jugend kann nur an foren Orten Katt finden, 
die von dem Publikam nicht beſucht werden. 
5. Schleifen ohne Deichſel durfen gar nicht geduldet werden. 5 
6. Jedem entgegenkommenden Fuhrwerke müffen Wagen oder Schlitten ſtets zu 
rechter Hand ausweichen. > , 
7. In engen Straßen und Defilés, fo wie auf Dämmen muß dem begegnenden 
2 Fuhrwerke ſchon zeitig genug zugerufen werden, damit an einem ſhiauchen 
Platze daſſelbe ſtille gehalten werden konne. Ben 1 
8. Ebenſo muß Fußgaͤngern, die das Fuhrwerk nicht bemerken, zur Zeit zugerufen 
werden, um aus dem Wege zu gehen. 8 
9. Den Koͤnigl. Poſten muß überall dei Zeiten ausgewichen werden. 
10. Für Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen oder ſchen werden, muß 
der Rekter oder Fahrende inſoweit haften, daß er allen durch ſolche Pferde 
angerichteten Schaden zu erſetzen verbunden bleibt, und überdies noch diejeni⸗ 
gen Straten zu erleiden hat, welche überhaupt auf das ſchnelle Fahren und 
Reiten geſetzt ſind. EG = 
11. Hat er die Fehler des Pferdes nicht gewußt, fo trifft Strafe und Nachtheil 
den Eigenthümer des Pferdes, welcher den Andern wegen der Fehler nicht in 
Zeiten gewarnt hat. f ; 7 
12. Wettrennen durfen auf Landſtraßen niemals gehalten, und ſollen auch diejeni⸗ 
gen Fahrenden ſtrenge beſtraft werden, weiche einen nachfolgenden Wagen 
nicht ruhig vorbeifahren laſſen wollen. : i N 
Außer dieſen allgemeinen Anordnungen werden die hieſigen Einwohner noch de⸗ 
beſonders auf folgende Vorſchriften aufmerkſam gemacht: 
13) Schleifen müſſen mit ‚einer durch einen Bolzen und Uleberfall befeſtigten Deich⸗ 
ſel verſehen ſein, und hat Jeder, der ſich einer Schleife bedient, an welcher 
die Deichſel nur mittels einer Kette oder eines Ringes angehängt iſt, wodurch 
der Zweck der Sicherheit für die Voruͤbergehenden nicht erreicht wird, geſetz⸗ 
liche Beſtrafung zu erwarten. > ur 8 
14) In der Stadt und den Vorſtäͤdten darf Niemand mit Peitſchen knallen und 
wird der Uebertreter dieſer Vorſchrift in Ein dis Fuͤnf Thaler Geld oder 
angemeſſene Gefaͤngnißſtrafe genommen werden. a 
15) Jeder, der Angeſpann haͤlt, iſt verbunden ſeinen Kutſcher oder Knecht mit vor⸗ 
ſtehender Anordnung bekannt zu machen, und ihn noch insbeſondere anzuwei⸗ 
fen, auf allen im hieſigen Polizei⸗ Bereiche befindlichen Feſtungs⸗Brücken und 
bei den Wachten langſam zu fahren, und auf den Zuruf der Schildwachten, 
a denen nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 31. Mirz 1799 
ein Jeder unbedingte Folgſamkeit und Sthorſam leiſten ſoll, ohne Widerrede 
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= zu rat, indem dieſelben angewieſen find, ieden widerſpenſtigen Kutſcher oder 8 2 
necht, oder ſonſtigen Fübrer des Fuhrwerks anzuhalten und der Polizei⸗Ve⸗ N 
boͤrde zur Beſtrafung zu überliefern. Fi 
16) Zufigänger dagegen werden angemahnt, auf den Zuruf der Kutſcher zu achten, 
my zeitig den Fuhrwerken und Reitern aus dem Wege zu treten, an den Strafen» 
Ecken, wenn Wagen einbiegen, ſtille zu ſtehen, nicht vor dem Angeſpann über 
den Weg zu laufen, bei dem Durchgauge durch das Hohethor, die fur die 
Bufgänger beſtimmten kleinen Thoͤre und Gänge zu benutzen und nicht den 
paſſirenden Wagen in der Wirte der Fahrbahn in den Weg zu treten, auch 
auf den Fahrbrücken die für Zußgaͤnger beſtimmten Seiten⸗Wege und die vom 
Hohenthore, fo wohl nach dem Olivaer als dem Petershager Thore zu beiden 
Seiten eingerichteten bequemen und breiten Fußwege zu halten, und die Chauſ⸗ 
fie den Fahrenden und Reitenden zu Überlaffen, um ſich felbft vor Beſchaͤdi⸗ 
gung zu ſchuͤtzen. ö 
Danzig, den 22. Dezember 1837. x z g 
Aönigl. preuß. Kommandantur. Königl. Candrath u. Polizei⸗Direktor. 
v. Schmidt. a Ceſſe. 
2 Am 16. Juni d. J. iſt bier im Elbing ⸗Fluſſe ein maͤnnlicher Leichnam ge⸗ 
funden, der ſcheu ſtark in Faulniß übergegangen, und deſſen Namen und fonfige 
Verpaͤltniſſe nicht zu ermitteln geweſen find. Die Leiche war die eines ſtarken Man⸗ 
net zwiſchen 30 und 40 Jahren, hatte die Länge von 61 Fuß, eine breite etwas 
aufgeworfene Raſe, hohe Stirn, ſchwarze Haare und ſtarken Backenbart, und war N 
dieſelbe bekleidet mis: einem blautuchenen Ueberrock mit einer Reihe beſponnener a 
Kuöpfe und einem ſtehenden Tuchkragen, einer ſchwarztuchenen Weſte mit dergleichen 
dezogenen Knöpfen in einer Reihe, ſchwarztuchenen ungefütterten Hoſen, unter der 
Weſte, einem Oberhemde von lilla Gingham mit rothen Streifen, mit Querdern au 
den Ermeln, darunter ein ziemlich grobes leinenes Hemde ohne alle Zeichnung, eis 
nes leinenen Halstuche, einem Tragbande beſtehend in zwei einzelnen Stücken ſei⸗ re 
den Band mit blauem Tuche gefüttert, einem Paar kalbledernen zweinäthigen Wichs⸗ f 
ſiiefeln oben gelb eingefaßt, und einem Paar ordingiren wollenen Socken, in der 
j 2 Rocktaſche befand ſich eber ein eiſernes Pettſchaft, enthaltend die Büchſtaben 


Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verſtorbenen keunen, 
oder von demſelben une der Art ſeines Todes Nachricht zu geben vermögen, bier⸗ 
1 3 ſofort dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadrgericht davon Anzeige 

achen. Se 2 


zu 
i Elbing, den 19. Dezember 1837. 
2 Königl. Preuß. Stadtgerlcht. ie: 25 

3. Für das Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direkkorat von Wellpreuß en ſoll die Lie» 

ferung folgender Schreib⸗ und Verpackungs⸗Materialien, nemlich ; RE: 
Packpapier, blau Dedeipapler, Mundlack, Rothfedern, Bindfaden, feine und 
grobe Wachsleinwand und Lichte, N ee 

öffentlich an den Mindeſtfordernden ansgeboten werden, und if dazu ein Termin x 


e 


1 


auf Freitag den 5. Zanrar 1833 Vormittags um 10 Uhr auf dem Königl. Pro⸗ 
pinzial.Steuer⸗Direetorat vor dem Herrn Sürtau-Vorſteher Reinert angelegt. 
Lieferungelußige wollen ſich zu dieſem Termin einfinden und unter Verlegung 
> 3 e Forderungen verlautdaren, wonaͤchſt der f 
ernde bei angemeſſenen Preiſen und gut befundenen P den 3 g zu ge 
märtigen bal. g N ! e PN SA BR 
Danzig, den 16. Dezember 1837. 4 N 
Der Geh. N und Prodtozial⸗Steuer⸗Direktor. 
a u ve. i zn 


— 
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i Entbindung. 
4. Heute früh am 54 Uhr wurde meine Frau von einem geſunden Mädchen 
gluͤcklich entbunden L. C. Amort. 

Danzig, den 31. Dezember 1837. 


1 > 


— 
Vert e b u n 
5. Unfire am I. Januar vollzogene Verlobung haben wir die Ehre unfern 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. - 
Danzig, den 3. Januar 1838. Juliane Charlotte Molnauer. 
> Friedrich Reinhold v. Kolkow. 


——— — 


\ Verbindung. 
6. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: E. B. Hallmann. 
J. J. Haklmann, ſep. Ackermann geb. Jantzen. 


Danzig, den I. Jannar 1838. 
3 —— EEE EEE EEE 
ET D e f f Ille. 
J. Zwar nicht unerwartet, aber immer voch zu fruͤh, entriß uns in der letz⸗ 
ten Stunde des abgewichenen Jahres der Tod durch einen Blutſturz unſere geliebte 
Gattin und Mutter in ihrem 37ſten Lebensjahre. . 
. Johann Carl Dobbelmund 
ee naebſt 3 Anmündige Kinder: 

8. HSlute 10 uhr Morgens entſchlief dem Herrn unſer Zweites Toͤchterchen 
Marie Albertine in emem Alter von 7 Wechen an Krämpfen; Freunden und 
Bekannten dieſe traurige Anzeige. F. W. Polziu nebſt Frau. 

Danzig, den 1. Januar 1838. 5 ö 
g, Heute, den 1. Januar, Vormittag um 10 Uhr, ſtarb unſere innigſt geliebte 
Mutter Maria Franziska verw. Hauptmann Adler in einem Alter don 67 
Jahr, 3 un am Mervenſchlage. Solches zeigen wir hiemit allen guten Freun⸗ 
den und Bekannten mit betrübtem Herzen an. 5 

a 8 Die Kinder und Großkinder. 


En, . 


5 Anzelg en. ER GE 
10. Eine Ftauen⸗Perſon, welche die Landwirthſchaft zu führen berſteht, wird 
auf einem Gut dei Prauſt zu Offern 1838 gefucht. Wer ſich biezu qualificirt, be⸗ 
- ſich bei dem Seſchaͤfts⸗Cemmiſſionair Fiſcher, Broddänkengaſſe n 659. 
zu melden. ‘ En 
11. Ein ländliches Wohnhaus, Stall und Scheune, gut erhalten und noch 
nicht 20 Jahre alt, zu Sroß Bürgerwald, den der Stadt kommend im zweiten 
Hofe erſter Trift gelegen, ſollen zum Abbrechen verkauft werden und eignen ſich 
gauz zum Wiederaufbau auf einer andern Stelle. Nach vorgaͤngiger Beſichtigung 
karn man ſich über den Preis und die Bedingungen Hundegaſſe AS 288 in den 
Morgeaſtunden einigen⸗ > 
FFT ö 
12. um L (ßen male. 525 . 
Rur noch einige Tage ſind unſere verzügliche chemiſch elaſtiſchen Strrich⸗ N 
© riemen für Raſir⸗ u. Federmeſſer in unfern Lozis Hotel de Leipztg zu haben. © 


ö J. Goldſchmidt & Sohn aus Berlin. ir 
ERDIIEIDIDIDDIDEDND SIERT D 
13. Am 30. Dezember v. J. ſſt mir mein Vieh ⸗Verſteuerungsduch verloren 
gegangen; Ueberbringer dieſes erhalt einen Thaler. 
Altſchettland, den 2 Januar 1838. C. Schmidt ern n. 
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14. Mitleſer zur Koönigeb., Breslauer (incl. dem Beidlatte „die ſchleſtſche 
Cbronik“), Stettiner, Staats-, Spenerſchen u. and. Zeitungen, Intell.⸗ und meh⸗ 
reren hieſigen wie auswaͤrt. Blättern, konnen noch beitreten Jrauengaſſe M880. 
15. Zur iſten Kl. 77ſter Lotterte, die den 11. u. 12. Januar c gezogen wird, 
find ſtets Lorſe in meinem Comteoir, Wollwebergaſſe 1993, zu haben. Rotzoll. 
16. -Gombinations-Bälle. 725 

Die Einlass-Karten zu den Combinations- Bällen auf dem Grünen Thor, 
sind für die resp. Subseribenten von Dionnerstag den 4. Januar 1838 bis incl, 
Montag den 8. Januar 1836 iu den Nachmittags-Stunden von 3 bis 5 
Uhr bei dem mitunterzeichneten F. v. Rottenburg, Hundegasse No. 2419. ge- 
gen haare Bezahlung ir Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 3. Jannar 1838. 5 

Das Comité der zu arrangirenden Combinations-Bälle. 
Albrecht. v. Below. v. Buddenbrock, Boehm. V. Henneberg. 
v. Kahlden-Normann. v. Koenneritz. v. Rottenburg. Simpson. 
17. Am Sonnabend den 30. Dezember, Abends gegen 10 Uhr, iſt auf dem 
Wege dem vorſtädtſchen Graben durchs Fiſcherthor ein Damen⸗Pelzkragen mit blau 
a Na 2 worin die Buchſtaben J. M eingenäht waren, verloren gegungen. 
i zn, Hirn: erſucht denſelden gegen eine angemeffene Belohnung Hun degaſfe 
F 82. a efern. 1 a 95 — 

18. Die Hänfer Brabant NZ 1773. u. NZ 1774., worinnen ſich eine Schmiede 
befindet, und Häker und Reunaugengaſſen⸗ Ecke u 1449. mit 16 Wehnungen, 

“find zu verkaufen. Des Naͤhere Serbergeſſe W 63. zu erfahren. Me 


— 
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Ya Konzert: Anzeige | 


19. s Uuterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß er auf ſeiner Darchreiſe nach 

St. Petersburg, Zreitog den 5. Janner eine muftalifhe Seirse im Nu ſſiſchen 

Haufe deranſtalten wird. Eintritts-Karten a 20 Sgr. find in der Müfifalien- 

Handlung des Herrn Reichel, fo wie Abends an der Cafe zu haben. Das Naͤhe⸗ 

re beſagen die Zettel. Alois 3 Pianiſt aus Wien. 
e 


Seeeeeeegeegeg goes ee: SSeseeeee 
| 0. Mehrere Freunde der Tonkunst haben Gelegenheit N das 


wahrlich ausgezeichnete Talent des Herrn Tausig aus Wien auk dem 

Pianoforte zu bewundern, und finden sich veranlasst das kunstliebende 

Publicum auf die von dem Herrn Tausig im Russischen Hause zum 

5. d. M. arrangirte musikalische Soirée aufmerksam zu machen, indem 9 
ein ähnlicher Genuss uns wohl selten zu Theil werden dürfte. 
0 Danzig, den 2. Januar 3 e ve 2 

SOS9S58597 9598 @SO2.9582S789865 

8 „Meine unter dem 3. Dezember d. J. Angezeigte Verlobung mie an 
Preis iR wieder aufgehoben worden. Linſtädt, Witwe. 

Danzig, den 28. Dezember 1837. e 8 
22. Fin Burſche vos ordentlichen Eltern, der Luſt hat Gol darbeiter zu lernen, 
findet ein Unterkommen Goldſchmiedegeſſe M 1079. ER 
23. Immer und fortwährend wird altes Zinn zum hoͤchſten Preiſe gekauft, 
beim Licht» u. Seif⸗Jabrikanten u. Lichtfermengießer F. C. Lehmann, Fleiſcherg. 65. 
24. Zwei Steinſtufen und ord. Hofflieſen werden Langenmarkt 2 499. zu 
kaufen gewünſcht. f 6 
25. Eine gelb lederne Taſche mit Entbindungs⸗Inſtrumenten, die in einer weis 
pen Serviette gewickelt, iſt am Freitage Abend auf dem Wege von der Heil. Geiſt⸗ 
Gaſſe bis zum hohen Thor den einem Wagen verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder oder etwanige Käufer kerſelben wird gebeten fie recht bald gegen eine an: 
gemeſſene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe M 979. abzugeben. = 
26. Das hieſelbſt auf dem Kaſſubſchen Markt AS 959, und 960. Belegene 
Grundſtück, beftchend aus einem Wohn⸗ und einem Backhauſe, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. — Die Bedingungen. find zu erfragen beim Juſtij⸗Commiſſarins 
Martens. - ER 5 3 
27. Seinen derehrten Bönnern und Freunden grakulirt beim Jahreswechſel 
und empfiehlt ſich beſtens f Joh. Wild. Pawlowski, 

b Appreteur und Decateur. 

28. Es iſt am 31. Dezbr. auf dem Wege von der Paradiesgaſſe bis zun Oli⸗ 
vaer⸗Thor ein geſtickter Arbeitsbeutel mit Stridjeng und Schnupftuch verloren ge⸗ 
gangen; der ehrliche Finder wird gebeten ihn Frauengaſſe AZ 898, gegen eine an 
gemeſſene Belohnung abzugeben. f 


29. Meithalter zur Allgemeinen Modenzeitung werden geſucht fuͤr den viertel. 5 


jährigen Preis von 774 Sgr. Kohlengaſſe M 1029. 8 
1 5 Ein guter eiſerner Kanonen Ofen wird zu kaufen gewünſcht Pfefferſtadt 


* 
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36. f Loeſe zur kſten Klaſſe 778er Lotterie, find täglich in meinem Lotterie Com 
toir, Hell. Seiſtgaſſe M 994, zu haben. Reinhardt. 


———————————————ß¼r————j—— z 


a Ver mlei nagen. : 
32. Sanggaſſe N 531. neben Herrn Koͤhly if die Oder Etage an einzelne 
Herrn, ſo wie auch an Familien zu Oſtern zu vermiethen. Näheres daſel bſt. 

33. eil. Geistgasse No. 938. ist eine Stube zu vermiethen und sogleich 
zu beziehen. Näheres daselbst. ; ; i 
34. Breitegaffe auf der Sonnenſeite ſind 2 ſchoͤne deeorirte Zimmer vis à vis 
nebtk. Küche und Boden zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere hier⸗ 
über Heil. Geifgaſſe e 778. zu erfragen. c ö 8 
35. Zu Oſtern zu beziehen, werd eine geräumige Unterwehnung zu einen Ge⸗ 
ſchaͤft geſucht, auf dem Ziſchmarkt oder in deſſen Naͤhe der Haͤker⸗ und Todiasgaſſe, 
ferner eine ähnliche don der Maßzkauſchengeſſe bis Poggenpfuhl; über beide werden 
Anträge angenommen Heil. Seiſtgaſſe M 908. f 
36. Geldſchmiedegaſſe WM 1093. iſt eine Stube wit Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen billig zu vermiethen, auch gleich zu beziehen. ; 8 
. Jobannisgaſſe N 1375. iſt eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, Keller, Boden und Appartement, zu Ofen c. zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt. > 
38. Vorſtaͤdtſchen Graben W 2068. eine Treppe hoch ſind 4 Stuben und 
Küche, ferner: Kammer, Soden, Keller und Appartement, ferner: zwei Treppen hoch 
2 Stuben, Kuͤche, Kammer und Appartement zu Oſtern d. J. zu vermieten. ö 
39. Jopengaſſe AZ 733. iſt eine ſehr bequeme Obergelegenheit von einem 
Saale und 2 bis 3 Zimmern, nebſt Kabinet, großer Küche, Boden, Keller ꝛc. an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich ober Oſtern zu beziehen. 
40. Beutlergaſſe N2 614. find in der erſten Etage 2 Zimmer, nebst eigner 
Küche und andern Bequemlichkeiten, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres: 
Langgaſſe M 515. i 


41. Holzmarkt M 90. in ein Logis, bestehend aus 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche und Boden, an ruhige Einwohner zu vermiethen und Oſtern rede 
ter Ziehzeit zu bezie zen. 2 = 
22. Langgaſſe M 533. in die Ober- Etage, beſtehend in Fünf durch 
ein Cabinet verdundne Siuden, Apartement, Küche, Hinterſtude, Boden, Holz⸗ und N 
Gewüſckeuer zu Oſtern zu vermiethex. Raͤhere Nachricht daſelbſt, auf dem Saal 
von 11 dis 1 uhr. W 5 
— — —gę. “ — 8 . K 4 — 
RE nr T 
3. Donnerſtas, den 4. Januar 1838. fol auf freiwilliges Verlangen in deus 
Haufe, Eimermacherhoſf u 1794. öffentlich verkauft und den Meinbietenden zu ⸗ 
zeſchlagen werden: f i 2 f 
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1 engl. acht Tage gehende Stubenuhr in chineſiſchem Kaſten, 1 24 Stunden 
gehende Stubenuhr, 4 Spiegel in mah. Rahm, 1 mah. Secretair, 1 nußb. Linnen⸗ 
ſpind, 12 virkene Stühle iu Haartuch, 1 Tiſch mit ſteinerner Platte, div. Kinppe 
tiſche, 1 Zuchspelz, 1 Beichen⸗, 1 Meiſterſtack⸗Zutter, 4 Dutz. Servietten, mehrere 
Betten und Kiffen, 9 Tiſctücher, kupf. Kaſſerollen, Töpfe, Stürzen und Theema⸗ 
ſchienen, 1 Paar dite Waagſchaalen, 1 dito Schaufel, zinnerae Teller und Schüſ⸗ 
fein, porz. und fay. Taſſen, Schüſſeln und Teller, und Weinglaͤſer, ferner: 

1 großer eif. Waaghalken mit hoͤlzeraen Schaalen, 2 halbe Centner, dis. ei⸗ 
ferne und metallene Gewichte, 47 Backbleche, 1 Gerßeleiſen, 1 halber und 1 viertel 
Scheffel, mehrere Zrodförde und Kiepen, fo wie auch ſouſt noch mancherlei nützliche 
Sachen mehr. 


— — 


— — — [ Eͤ1•—äĩ——— — ——— 
Sachen in ber kaufen in Danis. 
Mobilia oder bewegllche Sachen 

44. Seit geſtern erhalten, zwei Faͤſſer echten friſchen Aſtrachaner Caviar, zwei⸗ 

ter Transport, vorzüglich gute grüne Zuckerſchoten⸗Kerue, pommerſche Gaͤnſebrüſte 

find zu haben Langeumarkt im Hotel de Leipzig. 

45. Ein großer ſtarker Ardeitswagen a 35 N, ein Meiner a 12 h, cin 

alter Schlitten a 5 x, A HGeſchirr a 5 Ad, ein Fuchs wallach welcher ſehr gut 
trabt 2 25 , find zu verkaufen auf Niederſtadt, Wilhelmshof. 

46. Pkefferſtadt AZ 192. iſt guter Himbeer⸗Rum billig zu haben. 

47. Von dem trockgen barten klein geſchlagnen Holz iſt noch zu haben pr. Klaf⸗ 
ter 4 n 10 Sgr. Naͤteres Laugefuhr von der Allee linker Hand das erke Haus. 

45. D Vor dem hohen Thore gegenüber der Lohmühle WM 483. iſt eine tragende 

Ziege zu verkaufen. b 5 
49. Trocknes hochländiſch büchen Floͤß⸗ und eichen Klodenholz, fe wie echt brück. 

ſcher Torf, die Ruthe 3 Mie tie halde 115 Meg, frei vor die Thüre, it. fortwäd- 
rend zu haben auf der ehemaligen Bürtelei dei Schwarzmoͤachen; auch werden Be⸗ 

ſtellungen angenommen Schnüffelmarkt AZ 636. C. Hannemann. 

50, Ein modernes, wenig gebreudtes, zmeifpännigee Schlittengelaͤute iſt zu 

verkaufen Fleiſchergaſſe M 65, in der Remiſe des Maler Herrn Wittcke. 

N s ö Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

51. Das dem Fiskus zugeboͤrige, hieſelb auf der Riederſadt in der Mittel⸗ 

Gaſſe gelegene, im Hypothekenbuche ſad W 15. verzeichnete Baͤckerei-Crundſtüc, 

ſoll oͤffentlich verkauft werden. i 

Daſſelbe iſt zum Etabliſſemeut eines VBäckerei⸗Betriebes eingerichtet und weht 
efegen. 
en Der Bietungs⸗Termin iR in nuſerm Geſchaͤftslokal — Kielgraben W 12 — 
auf den 8. Januar k. J. Vormittags 1 Uhr angeſezt. Die Raufsbebingungen 
ſind daſelbſt jederzeit einzuſehen und wird nur noch demerkt, daß der Zuſchlag der 
vorgeſetzten Behoͤrde vorbehalten bleibt. et 
Danzig, den 27. Dezemder 1837. 8 
3 Königl. Preuß. Proviant » Amt. 
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